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DIE PROJEKTAREIT 
 
 
Projektarbeiten sind in den Zertifizierungsstufen 2 und 3 vom Ausbilder zu erstellen. Dabei soll die 
Projektarbeit der Stufe 2 mindestens 10 Inhaltsseiten und in der Stufe 3 mindestens 20 Inhaltsseiten 
(jeweils ohne Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, Eidesstattliche Erklärung, etc.) 
enthalten. 
 
Die Projektarbeiten sind fester Bestandteil der jeweiligen Zertifizierungsstufe. Die Jury vor Ort bei 
den jeweiligen IHKs bewertet die Projektarbeiten und teilt der Bayerischen Ausbilderakademie das 
Ergebnis mit. Sollte eine Projektarbeit als „nicht ausreichend“ bewertet werden, muss diese 
nochmals überarbeitet werden. 
 
Bei positivem Bescheid ist eine Präsentation der Projektarbeit bei der jeweiligen IHK vorgesehen, 
welche wiederum bewertet wird. Wenn beide Teile von der Jury als „bestanden“ bewertet wurden, 
kann (und bei entsprechendem Erreichen der notwendigen Bildungspunkte je Zertifizierungsstufe) 
ein Zertifikat ausgestellt werden. Die Zertifizierungsstufe gilt dann als erfolgreich erreicht. 
 

Mögliche Themen für eine Projektarbeit sind: 

� Motivation lernschwacher Azubis 
� Förderung lernschwacher Lehrlinge 
� Einsatz innovativer Lernmethoden 
� Stärkung der Schlüsselqualifikationen der Azubis 
� Rotation und Praxis im Betrieb 
� Lernmethoden 
� Motivation 
� Teambildung 
� Kommunikation 
� Verhaltensweisen 
� Konfliktlösungen 
 


